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Das Centrum an der Frbeit
Halle 18 Februar

Herrenhauſe ſoll Freiherr v SchorlemerAlſt der unlängſt
mit dem Kaiſer konferirt hat an die Spitze der wirthſchaftlichen
Vereinigung treten 85 Lieber iſt bei Hofe geweſen wo er nur
durch die unllebſame azwiſchenkunft des Grafen Paul Hoensbroech
um die Unterredung mit dem Kaiſer gebracht wurde Jm Palaſt
des Reichskanzlers erſcheinen die Führer des Centrums um mit
beſonderer Aufmerkſamkeit behandelt zu werden Auch Herr
Windthorſt wurde einſt in der Wilhelmſtraße von Herrn Schweninger
mit Bowle beſchüttet Aber das waren andere Zeiten Damals
exprobte man nur wer früher aufſtehe Heute beginnt das
Centrum ſich in allem Ernſt für hofſähig zu halten heute tritt es
ſichtlich in den Wettbewerb um einflußreiche Würden ein und ſucht
den Grafen Hoensbroech auszuſtechen indem es ihn an Regierungs
freundlichkeit überbietet Ein früherer Jeſnit Was kannſt du
armer Teufel bieten Das Centrum aber verfügt über hundert
oder mehr Stimmen Und da der Freiherr v Franckenſtein der
einſt gegen den Krieg mit Frankreich geſtimmt hat als ein echt
deutſcher Mann anerkannt da Herr Windthorſt der alte Welfe
wie ein Vater des Vaterlandes gefeiert werden kounte weshalb
ſollte nicht heute Herr Lieber Kultusminiſter oder Herr Bachem
Staatsſekretär werden Weshalb ſollte nicht ein Kardinal die
Seitung der auswärtigen Politik übernehmen Er wüßte nach
Meinung des Centrums beſſer Beſcheid in der Welt als alle welt
lichen Größen Und auf die Diplomatie pflegen ſich die Kirchen
fürſten auch zu verſtehen

Das Centrum das bei Beginn dieſer Seſſion eine ſcharfe
Sprache gegen die Regierung führte und ſich als Volkspartei
maskirte hat für gut befunden Kehrt zu machen Man dienert
vor dem Präſideuten des Reichstages indem man die Verſchärfung
ſeiner Strafgewalt bewilligt nachdem man ſie erſt bekämpft hat
man genehmigt einen koſtſpieligen Schießplatz für die württem
bergiſche Artillerie nachdem man vorher dieſe Forderung als ganz
ungerechtfertigt bekrittelit hat man bietet auch in der Umſturz
kommiſſion der Regierung die Hand nur daß man den urſprüng
lichen Entwurf noch erheblich verſchärft Dieſer Beſchluß über
z 112 des Strafgeſetzbuchs iſt am vorigen Freitag gefaßt worden

Abſatz 2 und 3 des S 112 lauten nach dem Antrage des
Centrums folgendermaßen Wer in der Abſicht die militäriſche Zucht
und Ordnung zu untergraben gegenüber Angehörigen des Heeres und
der Marine die Einrichtungen derſelben verächtlich macht oder zur Ueber
tretung der auf die Verwendung der bewaffneten Macht im Frieden und
Kriege bezüglichen militäriſchen Dienſtvorſchriften auffordert oder
aureizt wird ſoweit das Geſetz nicht eine andere Strafe anordnet

Die Kommiſſion
lehnte den Abſatz 2 und 8 des g 112 der Regierungsvorlage mit 16
gegen 12 Stimmen ab und nahm mit 17 gegen 11 Stimmen den
Antrag des Centrums an Sodann wurde der auf dieſe
Weiſe umgeſtaltete Paragraph 112 mit 18 gegen 10 Stimmen an
enommen

Es iſt ohne Weiteres einleuchtend daß künftig ſofern dieſer

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

46 Fortſetzung
SJweite Abtheilung

J

Nachdruck verboten

Der Tanzlehrer
Leiſe vorſichtig öffnete ſich die Thüre eines eleganten

Schlafzimmers in den Gemächern von St Cloud
Eine Kammerjungfer ſchob ihr pfiffiges Geſichtchen durch

die Spalte ſie näherte ſich einem ungeheuren Mahagonibett
und ſagte die Stimme dämpfend

Frau Marſchallin Frau Marſchallin Es iſt zehn Uhr
Eine laute etwas heiſere Stimme ertönte aus der Tiefe

der Bettvorhänge
Jn Teufels Namen in dieſem Kartenhaus kann man

nicht einmal ruhig ſchlafen
Verzeihung Frau Marſchallin Aber Frau Marſchallin

haben ja befohlen Sie um zehn Uhr zu wecken
Schon zehn Uhr Na ich bin ja eine famoſe Fanlenzerin

Als ich Wäſcherin war hatte ich die Gewohnheit recht früh
aufzuſtehen und auch ſpäterhin in der Kantine wartete
ich nicht auf das zweite Zeichen der Reveille um auf die
Beine zu kommen Aber jetzt wo ich Frau Marſchallin bin
komme ich gar nicht aus den Federn heraus Schnell Lieſe
meinen Friſirmantel

Und die Frau Marſchallin ſprang aus dem Bette Sie
fluchte wie ein Grenadier weil ſie ihre Strümpfe nicht an
der Stelle fand wohin ſie ſie am Abend beim Auskleiden
geſchleudert hatte

Lieſe hielt ſie ihr hin ſie ſah ſie nicht Jn ihrer Eile
begann ſie mit bloßen Füßen im Hemde herumzulaufen alles
durcheinanderwerfend fluchend und ſchimpfend

Paragraph Geſetzeskraft erlangt jede rückhaltloſe Erörterung mili
täriſcher Verhältniſſe und wäre ſie noch ſo objektiv und zutreffend
unmöglich gemacht wird Wer über die Militärgerichtsbarkeit über
die Miß handlungen in der Armee über die Kantinen über die
Penſionsverhältniſſe oder auch nur über die grauen Mäntel oder
die Offiziersſäbel oder über das Offiziersduell unumwunden ſeine
Meinung ausſpricht der kann mit drei Jahren Gefängniß beſtraft
werden denn das Gericht kann annehmen daß er dieſe Aeußerungen
gegenüber Angehörigen des Heeres gethan hat leſen doch auch An
gehörige des Heeres Zeitungen und vielleicht befand ſich bei der
Beſprechung dieſer Dinge in der Geſellſchaft juſt ein Offizier oder
ein Einjährig Freiwilliger das Gericht kann ebenſo annehmen daß
der Kritiker in der Abſicht geſprochen habe die militäriſche Zucht
und Ordnung zu untergraben und ferner daß ſeine Aeußerungen
Einrichtungen des Heeres verächtlich machen Das alles kaun der
Angeſchuldigte beſtreiten aber es iſt ausſchließlich Sache des
Gerichts auf Grund des Eindrucks den es aus der Verhandlung
gewinnt den Thatbeſtand feſtzuſtellen und wenn das Gericht nach
freier Beweiswürdigung die Ueberzeugung gewinnt daß in der That
eine ſolche Abſicht vorgelegen hat ſo wird der Angeſchuldigte ver
urtheilt Von Rechts Wegen Mit dieſer neuen kantſchuk
artigen Strafbeſtimmung die ſelbſt angeſehene Militärſchriftſteller
wie Herrn Fritz Hönig der Gefahr ausſetzt auf die Anklagebank
gebracht zu werden wünſcht das Centrum die deutſche Nation zu
beglücken Dieſe Faſſung der Strafvorſchrift die noch ſchlimmer
iſt als der Vorſchlag den die Regierung gemacht hatte haben die

des Centrums ausgeheckt und in der Kommiſſion durch
geſetzt

Das Umſturzgeſetz kann nur zu Stande kommen durch das
Centrum Die Faſſung des Geſetzes wird der Regierung von dem
Centrum vorgeſchrieben Strafparagraphen wie ſie das Centrum
in der Umſturzkommiſſion zur Annahme bringt beſeitigen jede Frei
heit der Preſſe Wenn die Vorlage Geſetz wird dann wird man
allenfalls Leitartikel ſchreiben über Heilſernm und a
für Lungenkranke und über den Subſkriptionsball aber über poli
tiſche Dinge werden nur die Blätter ſprechen können die Alles gut
heißen was von oben her für gut befunden wird

Der Centrums Abgeordnete Lingens der die päpſtliche Ge
heimkämmerer Würde bekleidet ſich aber weniger durch hervorragende
Geiſtesgaben als durch gewandte Dialektik auszeichnet ſieht die
Gebrechen der Zeit in der liberalen Geſetzgebung die wir in den
ſiebziger Jahren haben über uns ergehen laſſen müſſen Nun in
den letzten vier Wochen ſind mehrfach recht deutliche Zeichen er
ſchienen die darauf ſchließen laſſen daß mit dieſer Geſetzgebung
ſo weit ſie noch in Kraft iſt aufgeräumt werden ſoll Gründlicher
kann das allerdings ſo Viel wird man zugeben müſſen nicht
beſorgt werden als durch das Centrum gegen das ſelbſt die Hoch
konſervativen nur die reinen Waiſenknaben ſind Es ſcheint daß
Centrum und Konſervative im Geſchwindſchritt marſchieren um das
Eiſen ſchmieden zu könuen ſo lange es warm iſt Die nächſten
Monate dürften wenn nicht alle Anzeichen trügen mancherlei Ueber
raſchungen ganz beſonderer Art bringen Umſturz Tabak Jeſuiten
neue Steuern neue Währung eine vielverſprechende Perſpektive
und welches mag die Fortſetzung ſein

I Endlich konnte die Kammerjungfer ſie einholen und ihr
die Strümpfe reichen und ſie entſchloß ſich ſie anzuziehen
nicht ohne erſt in den unrichtigen zu fahren

Ueberhaupt war es kein ſehr angenehmes Geſchäft die
Dame anzukleiden welche ſich die Marſchallin Lefebvre nannte
und die das Benehmen die Familiarität und die populäre
Gutmüthigkeit bewahrt hatte die ihr in dem Stadtviertel
St Roche in den großen Tagen der Revolution als ſie
Wäſcherin war und in der Armee wo ſie als Marketenderin

en den Beinamen Madame Sans Geéne eingetragen
atten

Die Ereigniſſe hatten nicht nur das Antlitz der Welt
ſondern auch das Schickſal der Einzelnen verändert

Der kleine Artillerieoffizier von Toulon der bedürftige
Kunde der Wäſcherin der Rue St Honoré war General
en chef erſter Konſul und dann Kaiſer geworden

Der Purpur des Ruhms umgab ſeinen Thron vor dem
ſich gedemüthigte Könige beugten

Gleich dem ausgehungerten mageren Artilleriſten der
am Morgen des 10 Auguſt ſeine Uhr verpfändete hatten
diejenigen welche mit im Prolog dieſes gigantiſchen Dramas
figurirten ihre Rollen wachſen ſehen und waren faſt nicht
mehr zu erkennen

Die Weisſagung des Zauberers Fortnnatus im Ballſaal
der Vauxhall hatte ſich für Lefebvre faſt vollſtändig erfüllt

Wir ſahen den ehemaligen Sergeanten der franzöſiſchen
Garde am 18 Brumaire als Diviſionsgeneral und Komman
danten von Paris wie er ſich blind dem Glücke Bonapartes
weihte und ſeither hatte die Gunſt des erſten Konſuls und
des Kaiſers ihn keinen Augenblick verlaſſen

1 13804 ſtellte Napoleon die alte abgeſchaffte Würde der
Marſchälle von Fraukreich wieder her Lefebvre war einer
der erſten die mit dieſer höchſten Würde bekleidet wurden
Gleichzeitig nahm er einen Sitz im Senate ein

Freilich war er nicht ſehr befähigt an den Berathungen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

J Berlin 16 Februar
22 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Köller und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Staatshaushalts wird fortgeſetzt

und zwar beim Miniſterium des Jnnern Gehalt des Miniſters
Abg Knebel ntl weiſt darauf hin daß zum Zwecke der Reviſion

die Sparkaſſen zum Verbande zuſammengetreten ſind
Geheimrath v Knebel Doeberitz Der Miniſter hat Gelegenheit

genommen die Oberpräſidenten über die Thätigkeit dieſer Verbände
zu hören Die eingegangenen Berichte ſind aber ſehr verſchieden

Abg Frhr v Richthofen Jauer Das Perſonenſtandgeſetz
vom 6 Februar 1875 hat mancherlei Mißſtände gezeitigt die dringender
Abhilfe bedürfen Durch die Uebernahme der ſtandesamtlichen Ge
ſchäfte werden die kleineren Landwirthe gezwungen ihre Wirthſchaft zu
vernachläſſigen auch ſind ſie häufig gar nicht in der Lage die Standes
amtsgeſchäfte zu erfüllen namentlich auf dem Gebiete der Ehe
ſchließung

Miniſter v Köller Jch verkenne nicht daß die Klagen des Vor
redners eine gewiſſe Begründung haben durch die Uebernahme der
Standesämter werden die kleineren Landwirthe oft erheblich und läſtig
geſtört Dem Gedanken größere Bezirke für die Standesämter zu
bilden ſteht das Bedenken entgegen daß die Betheiligten alsdann einen
mehrere Kilometer weiten Weg zurückzulegen hätten um nach ihrem
Standesamt zu gelangen Eine Erleichterung der Eheſchließung für
die Standesbeamten durch beſſere Formulare iſt bereits in Ausſicht
genommen Die jetzigen Standesbeamten erfüllen ihre verantwortungs
volle Pflicht meiſtens ſehr gerne

Abg Seyffardt Magdeburg natl ſpricht ſein Bedauern darüber
aus daß man die Gelegenheit der Novelle zum Unterſtützungswohnſitz
Geſetz nicht benutzt hat um dieſes Geſetz wenigſtens auf Elſaß
Lothringen auszudehnen

Miniſter v Köller Das in Rede ſtehende Geſetz gilt in Elſaß
Lothringen nicht Die geſchilderten Uebelſtände ſind vorhanden Jn
ElſaßKothringen kann ein Hilfsbedürftiger niemals geſetzliche Unter
ſtützung erlangen Für ElſaßLothringen beſteht kein Bedürfniß für
ein ſolches Geſetz es ſind dort ſehr Wugß Arme vorhanden die durch

t Whtthachgeeit beſſer unterſtützt werden als durch unſere Armen
pflege

Abg vom Rath ntl weiſt darauf hin daß durch die Aufhebung
der lex Huene den Kreiſen erhebliche Summen entzogen werden

Miniſter v Köller Jn Bezug auf die Erhöhung der Jagdſchein
gebühren würde Abg vom Rath ſich den Dank der Kreiſe erwerben
wenn er einen beſtimmt formulirten Antrag auf Erhöhung der Jagd
ſcheingebühren auf 20 Mk im Hauſe einbringen würde Jm Elſaß
betrug die Jagdſcheingebühr 24 Mark Er der Miniſter habe auch
in dem benachbarten Baden und Württemberg der Jagd obgelegen und
dafür im Ganzen 97,50 Mk jährlich bezahlt Heiterkeit

Abg Wamhof ntl klagt über den Ueberfluß an Polizeiverord
nungen in der Provinz Hannover

Abg v Zedlitz fk Der preußiſche Landrath kann ſein Amt
nur führen im Zuſammenleben mit ſeinen Kreiseingeſeſſenen wenn er
das Vertrauen des Kreiſes genießt Dieſes Vertrauen führt ja auch
die Landräthe ſo oft ins Parlament das iſt ein gutes Zeichen für ſie
Die Bureauthätigkeit iſt für den Landrath ein nothwendiges Uebel

Miniſter v Köller Jch habe ſchon in meiner bisherigen Thätig
keit danach geſtrebt das Schreibwerk zu vermindern Aber wenn das
Schreibwerk ſich gemehrt hat ſo liegt das an den vielen Geſetzen die
hier und im Reichstage gemacht werden Die Arbeiterverſicherungen
und die neuen Steuergeſetze haben neue Schreibereien gebracht es ſind

einer geſetzgebenden Verſammlung theilzunehmen aber der
Senat von 1804 war nichts als eine glänzende dekorative
Körperſchaft welche alle Größen des Kaiſerreiches verſammelte
Dieſe Geſetzgeber hatten nur eine ſtumme Rolle in der großen
militäriſchen Pantomime die man das erſte Kaiſerreich nennt

Lefebvre obwohl ein wenig beredter Senator beſaß die
Achtung Napoleons Dieſer hielt ihn mit dem Säbel in
der Hand für den tapferſten aber mit der Feder in der
Hand für den unwiſſendſten und nnfähigſten aller ſeiner
Generale Wenn man einen Plan diskutirte warf Lefebvre
ungeduldig die Papiere Projekte Zeichnungen und Riſſe
d t er nicht das Geringſte verſtand durcheinander

und rief
Laßt mich in Ruhe Stellt mich mit meinen Grenadieren

vor den Feind und dann wette ich daß ich durchkomme
Und das that er auch Es iſt wahr daß er fügſam

und ehrerbietig gegen ſeinen Kaiſer ſeinen Gott die Befehle
ſeines Schlachtenmeiſters buchſtäblich ausführte Napoleon
dachte und Lefebvre führte aus Er war die Granate in
der Kanone Wohin der Kaiſer ihn ſchleuderte dort ging
Lefebvre geradeaus eine unwiderſtehliche Kraft unter einem
mächtigen Jmpuls und nichts widerſtand ihm Er hatte
die Ehre die kaiſerliche Garde zu Fuß zu kommandiren
ein Koloß an der Spitze einer Legion von Rieſen

Lefebvre war nicht nur ein außerordentlicher Soldat
ſondern auch ein außergewöhnlicher Gatte Er war ſür ſeine
Catherine derſelbe geblieben wenn auch ſeine Uniform anders
geworden und der Adler der Ehrenlegion der ſeine Bruſt
bedeckte hatte die Regelmäßigkeit ſeiner Herzſchläge nicht
verändert

Am kaiſerlichen Hofe ſpottete man ein wenig über die
eheliche Treue dieſer ausgezeichneten Gatten aber Napoleon
der auf eine ſcheinbare Sittenſtrenge bei ſeiner Umgebung
hielt gratulirte Lefebvre und ſeiner Frau zu dem trefflichen
Beiſpiele das ſie den Ehen der Offiziere ſeines Reiches gaben



ne 2 Dienstagden Landräthen Aſſeſſoren und Subalternbeamte zugetheilt Der Land
rath als bezahlter Staatsbeamter muß arbeiten Anders ſteht es mit
den Amtsvorſtehern die Ehrenbeamte ſind und bleiben ſollen

Abg v Jazdzewski Wir werden die Konſequenzen ziehen aus
den Erklärungen des Miniſters des Jnnern und werden abwarten ob
er den polniſchen Vereinen gegenüber dieſelben Grundſätze befolgt wie
dem antipolniſchen Verein re Der Verband der Polen Deutſch
lands iſt lediglich auf religiöſer Grundlage aufgebaut das iſt für den
Staat doch ſehr nützlich Die Polen im Weſten verlangen in erſter
Linie polniſche Seelſorger damit wird dem Umſturze entgegengewirkt

Miniſter v Köller Wohlwollen gegen den einen oder anderen
Verein zu hegen iſt nicht meines Amtes ich habe nur dafür zu ſorgen
daß die Geſetze gleichmäßig gehandhabt werden

Abg von Tiedemann Bomſt fkſ Die Zahlen des Abg
v Jazdzewski über die polniſchen und deutſchen Vereine beziehen ſich
nur auf die Stadt Poſen die meinigen bezogen ſich geſtern auf die
Provinzen Poſen und Weſtpreußen Daß 114 deutſche Vereine in der
Stadt Poſen beſtehen widerlegt meine Behauptungen alſo nicht

Abg Seer ni So liebenswürdig die Polen ſind zum geſell
ſchaftlichen Verkehr mit Deutſchen kommen ſie nicht die deutſche
Sprache iſt ihnen verpönt Die vor 1815 erſ Verträge habenr ges mehrfach gebrochen man kann ch alſo nicht mehr darauf

rufen
Abg Lotichius nl fragt nach dem Schickſal der neuen Land

gemeinde Ordnung für Naſſau
Miniſter v Köller Die Vorlage iſt fertig geſtellt ich habe aber

noch keinen Blick in dieſelbe hineinwerfen können
Abg Pariſius dfr Vp bedauert daß die von ihm vor zwei

Jahren erbetene und vom Grafen m Wahlſtatiſtikimmer noch nicht bekannt g ſei ei der Reichstagswahl in
Stendal Oſterburg hat der Landrath Einwirkungen verſucht oder viel
mehr durch Drohungen zu wirken verſucht

Miniſter v Köller Um die Giltigkeit einer Wahl kann es ſich
nicht handeln denn was geſchehen iſt iſt erſt nach der Wahl geſchehen
Wenn es ſich um eine inkorrekte Hanblung handelt dann iſt der Be
ſchwerdeweg vorgeſchrieben ich kann doch nicht auf bloßes Vorbringen
eines Abgeordneten einen Beamten bloßſtellen ohne erſt Erkundigungen
eingezogen zu haben

bg Motty lehnt die Belehrungen ſeitens des Abg Sattler ab
Nachdem Abg Knebel nl für eine Aufbeſſerung der Gehälter

der Landräthe eingetreten war erklärt Abg v Puttkamer Ohlau
daß die Landräthe in ſeiner Partei zur Zeit davon nichts wiſſen wollen

Das Gehalt des Miniſters wird bewilligt
Bei den Ausgaben für die landräthlichen Behörden und Aemter

weiſt Abg Johannſen Däne darauf hin daß die Wahl eines
Landrathes in ſeinem eigenen Kreiſe begreiflich ſei aber außerhalb des
Kreiſes entſpricht die Wahl doch nicht mehr dem was der Miniſter
als ſein Prinzip hinſtellte

Abg Bachmann nl Jch weiß nicht aus welchem Grunde den
däniſchen Meieriſten der Aufenthalt unterſagt iſt es wird ein politiſcher
und wohlberechtigter Grund vorhanden ſein man will den Einfluß
däniſcher Agitatoren auf die Bevölkerung verhindern

Die Ausgaben werden bewilligt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Grſte Leſung des Stempel

ſteuergeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt an der Jnfluenza leicht erkrankt und mußte das Bett hüten Jn
Folge deſſen muß ſelbſtverſtändlich die Reiſe nach Wilhelms
haven vorläufig unterbleiben Die Abordnung des Bundes
der Landwirthe wird vorausſichtlich im Laufe dieſer Woche
empfangen werden

Fürſt Bismarck iſt von der königlichen Akademie der
Künſte zum Ehrenmitglied gewählt worden Das erinnert einiger
maßen an die vor einigen Jahren erfolgte Ernennung des Fürſten
Bismarck zum Ehrendoktor der Theologie ſeitens einer heſſiſchen
Univerſität Die Red

Lobanow s Beglanbigungsſchreiben als Botſchafter in
Berlin iſt vom Zaren unterzeichnet worden Als ruſſiſcher Miniſter
des Auswärtigen wird neuerdings Graf Jgnatiew bezeichnet

Betreffs der Ernennung des Grafen Enlen
burg zum Statthalter von Elſaß Lothringen hatte
dieſer Tage die Köller ſche Berliner Korreſpond geſchrieben die
betreffenden Mittheilungen der Freiſinnigen Zeitg ſeten unzutreffend
Jm Anſchluß hieran ſchreibt uun die Köln Volksztg Aller
dings iſt thatſächlich dem Fürſten Hohenlohe niemals ein Dekret
betr die Ernennung des Grafen Eulenburg zum Statthalter zur
Gegenzeichnung vorgelegt worden Der Leſer ſoll zu dem Glauben
kommen dieſe Ernennung ſei überhaupt nicht erfolgt Jn Wirklich
keit iſt ſie mündlich geſchehen gerade wie in dem Falle
v Natzmer zu dem der Kaiſer uach einer Truppenbeſichtigung
ſagte Jch ernenne Sie zum Gouverneur von Kamerun Herr
v Natzmer meldete ſich als ſolcher bei dem Reichskanzler der ihm
erſt gar nicht glauben wollte Später war ein Entlaſſungsgeſuch
Caprivis nothwendig um v Natzmers Ernennung wieder zu be
ſeitigen Herr v Natzmer ſträubte ſich ſogar ſpäter noch die An
nullirung der Ernennung aus dem Munde Caprivis entgegen zu
nehmen weil der Kaiſer ſelbſt ihn ernannt habe verlangte er auch

welches Beiſpiel übrigens in ſeiner eigenen Familie wenig
befolgt wurde

Nichtsdeſtoweniger hatte es der Kaiſer ſich nicht entgehen
laſſen Lefebvre über die Alluren und das Sichgehenlaſſen
der Marſchallin Vorwürfe zu machen

Höre ſagte er ſich reckend um ihn ins Ohr zu kneifen
und der große Lefebvre beugte ſich herab um ſeinem Kaiſer
die familiäre Zerſtreuung zu erleichtern Trachte doch Deine
Frau zu lehren daß ſie nicht die Röcke aufhebt wenn ſie
bei der Kaiſerin eintritt als wenn ſie einen Graben über
ſpringen wollte ſage ihr auch daß ſie ſich abgewöhnen
ſoll bei jeder Gelegenheit zu fluchen und zu ſchimpfen

Sire Madame Bacchiochi wirft oft der Marſchallin
ihre beſcheidene Herkunft und auch ihre republikaniſchen
Anſichten vor und doch ſind wir Sie und ich Republikaner

Ohne Zweifel ſagte Napoleon über das naive Ver
trauen Lefebvre s lächelnd der wie viele alte Soldaten der
Armee von 1792 noch immer der Republik zu dienen glaubte
indem er einem Kaiſer gehorchte

Für dieſe tapferen einfachen Gemüther war Napoleon
die gekrönte Republik

Lefebvre mein alter Kamerad fuhr der Kaiſer fort
theile der Marſchallin meinen Wunſch mit daß ſie in

Zukunft die Raufereien mit meinen Schweſtern vermeiden
möge Du könnteſt ihr aber auch ſagen daß es nicht ſehr
ſchicklich iſt wenn ſie ſich ſo oft ſie etwas behaupten will
einen tüchtigen Hieb auf die Schenkel verſetzt

Sire ich werde der Marſchallin die Bemerkungen Ew
Majeſtät mittheilen Jch verſpreche daß ſie ſich danach
richten wird

Wenn ſie kann murmelte der Kaiſer Jch verlange
nichts Unmögliches die erſten Gewohnheiten haften ge
wöhnlich feſt

Er hielt in der raſchen Promenade inne die er während
des Geſpräches mit Lefebvre in ſeinem Kabinet machte und
brummte

General
vom Kaiſer ſelbſt das Dementi zu hören Herr v Natzmer be
gründete das damit er komme ſeinen Freunden gegeuüber denen er
erzählt habe er ſei der nene Gonverneur von Kamerun in eine
unangenehme Lage wenn die Sache wieder zu Waſſer würde Seine
Freunde könnten daun ja am Ende denken er habe ihnen etwas
aufgebnnden Graf Caprivi ſorgte dann dafür daß Herr v Natzmer
nach dieſer Seite hin geſichert würde Der Fall Eulenburg iſt ganz
ähnlich verlaufen wie der Natzmerſche Herr Richter hat in allen
weſentlichen Punkten das Rechte berichtet und das Dementi der

Berliner Korreſpond, fällt daher zu Boden Uebrigens waren
die Sachen in intimern Kreiſen ſchon alle bekannt theilweiſe mit
noch mehr Einzelheiten

Die Einfuhr von Rindvieh nach Oeſterreich
aus folgenden Gebieten iſt bis auf Weiteres unbedingt verboten
worden Ans den Regiernngsbezirken Magdeburg Merſeburg
Hildesheim und Poſen aus den Kreishauptmannſchaften Leipzig
und Zwickau und aus dem Herzogthum Anhalt Dieſe Verbote
treten an Stelle des Miniſterialverbotes vom 11 Januar dieſes
Jahres

Jm Königreich Sachſen ſind im Jahre 1894 wie
die Tägl Rundſch zu berichten weiß auf Grund des ſächſiſchen
Vereinsgeſetzes 8 Vereine verboten und nicht weniger als 70 Vereine

14 politiſche 20 gewerkſchaftliche 27 Geſang und 9 Turnvereine
aufgelöſt worden Ferner wurden 91 r r und 43 Feſt
lichkeiten verboten 28 Verſammlungen anſgg 18 Ausweiſungen
und 17 Hausſuchungen vorgenommen Außerdem wurden gegen
Sozialdemokraten insgeſammt 16 Jahre 5 Monate 12 Tage Ge
fängus 2 Jahr 17 Tage Haft und 22697 Mark Geldſtrafe
erkannt

Wegen Abdrucks des Gröber ſchen Briefes ſind
angeblich gegen die Leipz Volksztg ſeitens der Staatsanwalt
ſchaft Schritte eingeleitet worden

Jm Militär Etat ſind von der Budgetkommiſſion im
Ganzen 10 668 964 Mark geſtrichen worden

Magdeburg 17 Februar Eine hier ſtattgehabte ſozial
demokratiſche Verſammlung beſchloß über alle diejenigen
Saalbeſitzer welche ſich weigern ihre Säle zu ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen herzugeben den Boykott zu verhängen

Dresden 17 Februar Geh Rath v Watzdorf iſt zum
ſächſiſchen Finanzminiſter ernannt worden

Münſter Weſtf 16 Februar Der Provinzial Landtag
lehnte die Landwirthſchaftskammer gegen 11 Stimmen ab

Jtalien
Arco 17 Februar Seit geſtern Nachmittag 4 Uhr wird

bei dem Erzherzog Albrecht zur Erleichterung der Athmung
Sauerſtoff verwendet Der Zuſtand gilt als hoffnungslos Abends
10 Uhr begab ſich der Erzbiſchof mit einem Geiſtlichen zu dem
Patienten Die Erzherzoginnen Jſabella und Maria There
ſia verweilen beſtändig am Krankenbette Das Eintreffen des
Herzogs Albrecht von Württemberg wird heute erwartet

Spanien
Madrid 17 Februar Die Polizei hob in Barcelona

ein ganzes Anarchiſtenneſt aus und beſchlagnahmte eine große
Menge von Sprengſtoff

Amorika
Waſſhington 17 Februar Das Finanzkomité des Senats

hat über die vom Repräſentantenhauſe genehmigte Bill die Diffe
rentialzölle auf Zucker aufzuheben einen günſtigen Bericht
erſtattet Aldrich bekämpfte die Bill und führte aus es wäre nicht
kkug Deutſchland Konzeſſionen zu machen

Aſien
Yokohama 17 Februar Eine verſpätet eingetroffene amt

liche Depeſche ans Weihaiwei vom 13 d M meldet Admiral
Jto habe als Antwort auf das Anerbieten der Chineſen ſich zu
ergeben das Verlangen geſtellt daß der Seehafen geöffnet werde
Da der am 13 Febrnar Morgens zurückgekommene Bote meldete
Admiral Ting habe in der Nacht vom 12 Februar Selbſtmord
begangen ſei die Verantwortlichkeit Mac Lure übertragen worden
mit dem der Admiral Jto augenblicklich konferire

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 18 Februar
Von der Univerſität An Stelle des ſchon längere z ſchwer

erkrankten Geh gen geren Prof Dr Herm Knoblauch iſt Prof
Dr Ernſt Dorn hier zum Direktor des Phyſikaliſchen Jnſtituts er
nannt worden

Die Rückerftattung von BVeiträgen zur Jnvaliditäts
und Altersverſicherung wird in dieſem Jahre zum erſten Male
ſtattfinden Gemäß S 30 und 31 des Geſetzes ſteht folgenden Per

Was für ein Wahunſinn ſich zu verheirathen wenn
man Sergeant iſt

Plötzlich wurde er nachdenklich und ſagte bei ſich
Jch habe beinahe denſelben Fehler begangen wie Lefebvre

Er hat eine Wäſcherin geheirathet und ich hm die
Scheidung wäre ein Mittel dagegen aber

Wie um ſeine Gedanken abzuwenden ſteckte er raſch die
Hand in die Taſchen ſeiner Weſte aus weißem Kaſchmir
zog eine hübſche ovale Tabatière aus ſchwarzem Schildpatt
hervor öffnete hielt ſie unter die Naſe und athmete den
herben Duft des Schnupftabaks ein Jn dieſer Weiſe
ſchnupfte er

Er rauchte niemals Ein einziges Mal wollte er eine
prächtige türkiſche Pfeife verſuchen welche der Geſandte der
Pforte ihm als Geſchenk übergab Kaum war ſie nicht ohne
Mühe angezündet denn er athmete nicht ein und begnügte
ſich die Lippen öffnend und ſchließend an der Röhre zu
ſaugen ohne zu ziehen ſo ſtieg ihm ein Ekel auf während
der Rauch ihn gleichzeitig in die Augen biß Nehmt das
weg O dieſe Schweine der Magen dreht ſich mir um
ſagte er indem er die Pfeife fortwarf und ſeither dachte
er nicht mehr daran zu rauchen

Nachdem Napoleon ſeinen Macuba eingeathmet hatte ſagte
er als hätte er einen ernſten Entſchluß gefaßt zu Lefebvre
der ein wenig unruhig war weil er das veränderte Be
nehmen des Kaiſers bemerkte

Deine Frau muß bei Despréaux dem berühmten Tanz
lehrer Stunden nehmen Er iſt der Einzige der die ſchönen
Traditionen der Eleganz und Haltung des alter Hofes be
wahrt hat

Lefebvre verbeugte ſich und ließ nachdem er den Kaiſer
verlaſſen hatte in aller Eile Meiſter Despréaux berufen

Dieſer Profeſſor des Tanzes und der Haltung kleiv
mager gewandt graziös gepudert in kurzen Hoſen mit
Moſchns parfümixt hatte die Schreckenszeit auf den Fuß

Augzeiger ſär Halle auv den Saalkrei

h
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ſonen welche mindeſtens fünf Beitragsjahre fünfmal 47 Wochen

235 Wochen geklebt haben das Recht auf Rückforderung ihrer
Beiträge zu 1 ſolchen weiblichen Perſonen welche ſich verheirathen
und keine Rente beziehen 2 der hinteraſſenen Wittwe oder in Erman
gelung dieſer den hinterlaſſenen ehelichen Kindern eines ohne Rente
geſtorbenen männlichen Verſicherten 3 den hinterlaſſenen Kindern
unter 15 Jahren einer verſicherten Wittwe welche ohne Rente geſtorben
iſt Rückerſtattung der Beiträge erfolgt nicht wenn des Todes
a Verſicherten den Hinterbliebenen eine geſetzliche Rente gezahlt
wird

Für Schankwirthe Wegen wiederholter Ueberſchreitung
der Polizeiſtunde kann nach einem Urtheil des Oberverwaltungs

gerichts Berlin die Zurücknahme der Genehmigung zum Betriebe der
Schankwirthſchaft erfolgen Jn den Erkenntnißgründen heißt es

Das Dulden von Gäſten über die Polizeiſtunde hinaus ſtellt eine
Förderung der Völlerei im Sinne des S 33 der Reichsgewerbeordnung
dar Aeiwhoiltig ob dabei eine Unmäßigkeit der Gäſte ſtattgefunden hat
oder nicht

Verkehrsweſen Die Königliche Eiſenbahn Direktion Magdeburg
giebt rer bekannt Vom 1 April d J ab werden im ganzen
Bereich der Preußiſchen Staatseiſenbahnen an Stelle der jetzigen all
gemeine Zeitkarten I bis III Klaſſe nur noch Zeitkarten für die
Dauer eines Kalender Monats unter anderweiter Preis
berechnung ausgegeben Die für verſchiedene Stationsverbindungen
unſeres Verwaltungsbezirks noch beſtehenden Ausnahmepreiſe für
Zeitkarten werden mit dem 1 April d J ſämmtlich auf
gehoben Ueber die hierdurch in einzelnen Fällen eintretenden Preis
erhöhungen wird auf Anfrage von dem Verkehrsbüreau MagdeburgAustunſt ertheilt Die zu den bisherigen Preiſen bis Ende März d g

ausgefertigten Zeitkarten werden bis zum Ablauf der darauf an
gegebenen Gültigkeitsdauer zur Benutzung zugelaſſen Ein Umtauſch
gegen neue Monatskarten findet nicht ſtatt

National Theater Hamlets Geiſt das Erſtlingswerkchen
der Herren Siegwart und Lippſchütz wird heute zum überhaupt erſten
Male gegeben zu dieſem draſtiſchen Einakter geht vorher Mels Heinrich
Heine in Scene Am morgigen Dienſtag findet die Benefiz Vor
ſtellung des Leiters des NationalTheaters und trefflichen Darſtellers
Herrn Kleinſchmidt ſtatt Zur Aufführung kommt Auf eigenen Füßen
Poſſe mit Geſang von Pohl

Walhalla Theater Der neue Spielplan lockte herbei gar
viele Herren und Damen die ſaßen all in fröhlicher Reih zu ſchau n
die Ding die da kamen Den Krönungszug von Jlka wie ſchön

ſpielt Meiſter Höhne s Kapelle und drauf ließ Mr Richards
ſich ſeh n der warf mit ſiebernder Schnelle Karrikaturen auf das
Papier Bulgaren Ruſſen und Jren auch eine Kaffeetante war hier
mit einem Näschen zu ſpüren Rekruten Modiſten auch gar nicht
ſchlecht wußt Mr Richards zu formen er iſt ein Künſtler wahr und
echt und malt nach jeglichen Normen Auch in der ſauren Gänſe
dreſſur kann er ſich gut produziren ſein Auguſt der Gefreite will
nur nicht mit anderen marſchiren Dann weiter turnte Wilſon der
u am Trampolin Reck zum Staunen gar allen ſeine Bravour ge
fällt ich hört zum Ohre mir raunen Der Tonh iſt ſchon welten
bekannt und konnt das wohl auch verſtehen noch nie ich ſolche Vol
tigen fand hab nie ſolch Sprünge geſehen Sein Clown der
Charley eiferte nach und turnte an drei Stangen das ſah uatür
lich immer ſo aus als wär s nicht anders gegangen Vom letzt en
Spielplan blieben noch all die liebenswürd gen Geſtalten die Julian s
reizvoll ohne Wahl des Sangs und Tanzes zu walten Auch Ewald
Schloſſer hielt noch hier aus ſang viele zündende Lieder von alten
tönt nur Schmeißt ihn man raus ſonſt aber keines mir wieder
Und endlich rief die Nachtigall zart mit friſcher flötender Kehle die
Anna Rieder ſteyriſcher Art ergriff der Lauſchenden Seele Da
zwiſchen miſchte ſich voll und ſchön Herrn Werners munteres
Schallen das hat ſoweit ich konnte erſeh n wohl allen Leuten gefallen
Noch ſei der ſchwarzen Jonny s gedacht die rieben grinſend die
Hände weil ſie ſich fühlten ganz unbewacht und trieben Blödſinn ohn
Ende Nicht wen ger Narrheit ließen erſchau n die Clowns Orenſes
am Seile und an den Leitern meiner traun da ſchwindet drob lange
Weile Drum kommt ihr Leutchen ſeht euch nur an den neuen Plan
ohne an es wird ſich freuen jeglicher Mann er ſoll mir s wieder
dann ſagen

Beſitzwechſel Jn der Bewirthſchaftung eines unſerer beliebteſten
Vergnügungslokale des Hotels garni und Reſtaurants zur Tulpe
tritt mit dem morgigen Dienstag ein Wechſel ein Herr Höndorf
welcher bekanntlich bis vor kurzer Zeit das Kaiſerſäle Etabliſſement
innehatte hat die Tulpe käuflich wie wir hören für 123000 Mk
erworben und wird von morgen ab in ſeinem neuen Heim thätig ſein
Letzteres iſt infolge ſeiner bequemen Räumlichkeiten der Standort zahl
reicher bekannter Vereine und im Sommer wegen des ſchönen Gärtchens
mit der Ausſicht auf die Promenade ein gern beſuchter Erholungsplatz
Herr Höndorf wird ſicherlich in der Lage ſein ſich in ſeinem neuen
Wirkungskreiſe noch viele Freunde hinzuzuerwerben und das gute
Renommee des Etabliſſements zu wahren Dafür bürgt ſeine bisherige
Thätigkeit als Wirth in unſerer Stadt

b Der Unrechte Der Handelsmann Schulze gen Beige aus
Friedrichsſchwerz befand ſich wieter ſelbſt angab am Sonnabend Abend
in der großen Steinſtraße als er plötzlich von hinten einen wuchtigen
Stockhieb gegen den Hinterkopf erhielt durch welchen ihm die Kopfhaut
in erheblicher Ausdehnung aufgetrennt wurde Der Thäter war ein

die gekleideter Mann welcher ſich wie er bald merkte in der
Perſon des Opfers geirrt hatte und ſeinen Jrrthum wahrnehmend
ſich dem Verletzten gegenüber zu entſchuldigen verſuchte Dies half
ihm aber wenig und er mußte ſchließlich zur Feſtſtellung ſeiner Perſon
einem hinzugekommenen Schutzmann nach der Revierwache folgen Das
nächſte Mal wird er wohl nicht wieder ſo voreilig ſein

ſpitzen durchſchritten ohne auch nur von einem Tropfen
Blutes beſpritzt zu werden

Kaum war die Schreckenszeit vorüber kaum begannen
die Vergnügungen die Thüren der noch mit Trauercrepe
verſchleierten Salons zu öffnen ſo wurde Meiſter Despréaux
ein unentbehrlicher Mann

Es handelte ſich darum eine verlorene Kunſt wieder
herzuſtellen Er war der einzige Beſitzer der traditionellen
Höflichkeit der komplizirten Verneigungen und der Tänze
welche für die jungen Mädchen die Freuden eines ver
ſchwundenen weltlichen Paradieſes heraufbeſchworen Die
Damen riſſen ſich um Despréaux

Mit ſeinen Pirouetten Referenzen und Entrechats trug
dieſer modiſche Tänzer mehr dazu bei die kommuniſtiſchen

Erinnerungen der Revolution zu verwiſchen und die Sitten
und Gebräuche des früheren Regimes zurückzuführen als
alle gegenrevolutionären Dekrete der Thermidorier und des
Direktoriums

Um dieſes Meiſters Despréaux willen mußte ſich die
Marſchallin Lefebvre die ſehr ſpät von einer Soirée Joſe
phinens zurückgekehrt war um zehn Uhr Morgens wecken
und ankleiden laſſen

Sie fand den Profoſſor der Grazie im Salon wie er
ſich vor dem Spiegel zierte und verſuchte die Kuiekehlen
zu beugen

Ah ſieh da Herr Despréaux wie ſteht s mit der Ge
ſundheit ſagte ſie indem ſie ſeine Hand ergriff und ſie
derb ſchüttelte Despréaux zog ſeine Hand aus dem ehrlichen
Druck der SansGéne zurück und antwortete ziemlich trocken
r er die Spitzen ſeiner leicht zerdrückten Manſchetten
rdnete

Jch habe die Ehre mich deu Befehlen der Frau Marſchallin zur Verfügung zu ſtellen et s

Na alſo Kleiner ſagte Catherine indem ſie ſich auf
einen Tiſch ſetzte dann höre mal zu Der Kaiſer findet
daß man an ſeinem Hofe nicht genng ſchöne Manieren hat
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M 42 DienstagEinbruch Am geſtrigen Sonntag Abend 8 wurdevein Fleiſchermeiſter K in der Landwehrſtraße an ehe
Die Diebe brachen als die Familie gerade beim Abendbrot

ſaß in den Laden ein und ſtahlen 6 Schinken und 14 Schlackwürſte
Kriminalbeamte waren bald zur Stelle und nahmen den That
d auf

z Hufſchlag Der Stallburſche Fritſch von hier wurde am
Sonnabend Vormittag beim Aufnehmen t zur Erde gefallenen

z von dem eben erſt angeſchirrten Pferde derartig gegen den Kopf
geſchiagen daß er mehrfache Wunden an der Stirn und am Kinn
eriit die ihm ärztlicherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußten

Eterbefälle Es ſtarben vom 10 bis 16 Februar in Halle an
waſſerſucht 1 Schwäche 4 Altersſchwäche 1 MagenDarmkatarrh 1
Krämpfen 8 durch Erhängung 1 Zuckerkrankheit 1 den Segen ſchwerer
Veriehungen 1 Herzlähmung 2 Lungenentzündung 4 irnſchlag 2
Diphiherie 3 Darmkrebs 1 Tuberkuloſe 5 Durchfall 1 Maſern 1r hiebelentzündun 1 Scharlach 1 Schlaganfall 2 den Folgen

einer Quetſchung 1 Gehirnödem 1 ginn zuſammeng9 Falle befinden ſich 9 in hieſigen Krankenhäuſern ver
rtsfremdeſtorberc Tudesamtliches aus Giebichenſtein Inder vergangenen

Woche kamen bei dem Standesamte in Giebichenſtein 3 Todesfälle zur
Anmeldung und zwar an Lungenſchwindſucht 1 an Krämpfen 1 und
an Lungenentzündung 1 Die Zahl der Geburten während der gleichen
Zeit betrug dagegen 12

Für den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen weiter bei

ans ein L C 1 Mk 50 Pfg B 5 Mk E K 8 Mk W S 8 Mk
E B 1 Mk Sammlung der Gäſte im Reichshof durch
Herrn P aul Jahn I Rate 200 Mk Sammlung bei dem Kränzchen
des Vereins der Bureaugehilfen zu Halle im Paradies 4 Mk 60 Pfg
Frl E N 3 Mk von den Verbannten bei Profeſſor L H 5 Mk
g R 1 Mk N N 1 Mk Ungenannt 1 Mk Ungenannt 2 Mk
Frau Paſtor Brocke in Wiesbaden 3 Mk Saldo der letzten Quittung
101 Mk 50 Pfg in Summa 385 Mk 60 Pfg Wir bitten herzlich
um weitere Beiträge

Für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Verunglückten empfingen wir noch von einer Tiſchgeſellſchaft 4 Mk
ſodaß die Geſammt Summe 653 Mk 2 Pfg beträgt In unſerer
Quittung am 15 d Mts muß es nicht heißen Verein Neptun in
Alsleben ſondern Schifferverein Neptun in Mucerena a S
10 Mk

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend zunächſt erneut

gerügt daß die Stadtverwaltung nicht in ausreichender Weiſe für die
Reinigung der Straßen vor ihren Grundſtücken vom Schnee
Sorge trage während die Hausbeſitzer auf Grund der Polizei
Vorſchriften ſtreng dazu angehalten würden Weiter wurde darauf
hingewieſen daß der Mangel an Schutzvorrichtungen an den
Wagen der Straßenbahn immer wieder erhebliche Unglücksfälle
zeitige und deshalb die allerdings nun wohl in beſtimmter Ausſicht
ſtehende Fuſion der beiden Bahnen kein Grund habe ſein können auf
die Anbringung ſolcher Schutzvorrichtungen ſo lange zu verzichten
Ferner wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben daß unſere Stadt
behörden im Hinblick auf die Unſicherheit welche in jüngſter Zeit in
geſteigertem Maße durch allerlei in der Haide ſich herumtreibendes
Geſindel beſonders auch den hieſigen Bürgern bei Spaziergängen
dort erwächſt an zuſtändiger Stelle Schritte thun möchten daß
ein verſtärkter Sicherheitsdienſt in der Haide eingerichtet werde
Zu erheblichen Klagen gab dann der Umſtand Änlaß daß in
der Sparkaſſe einige Beamten bei Abfertigung des Publikums
beſonders desjenigen welche Zinſen abheben oder zuſſchreiben
laſſen wollten in letzter Zeit ſich nicht gerade taktvoll benommen
haben ſollen über das ſchroffe Auftreten derſelben gegenüber
den Spareinlegern wird dem Dezernenten Mittheilung mit der Bitte
in Zukunft Wandel zu ſchaffen gemacht werden Nachdem erneut der
lebhafte Wunſch zum Ausdruck gekommen war daß nun endlich bald

mit der Verbreiterung der großen Ulrichſtraße in ihrem
Weſtende Ernſt gemacht werden möchte wurde durch Vorlegung eines
Circulars des ſtädtiſchen Aichamtes dargethan daß dieſes Inſtitut
den Verſuch macht öffentlich in kaufmänniſcher Weiſe durch Empfeh
lung ſeiner Maße und Gewichte den Händlern zu Preiſen die außer
gewöhnlich e ar Engros Geſchäfte zu treiben welche doch wirklich
weil ſie eine Schädigung hieſige Bürger in ihrem durch Fabrikation
von ſolchen Gegenſtänden betriebenen Erwerb bedeuten durchaus nicht
zuläſſig erſcheinen

Der IV commnnale Wahlbezirks Verein hält am morgigen
Dienstag Abend im Gaſthof zum ſchwarzen Adler gr Steinſtraße
ſeine Monatsverſammlung ab

Der Nordoſtthüringer Turngan hielt geſtern in Naumburg
ſeinen Gauturntag ab zu dem 60 Vereine 86 Vertreter entſendet hatten
Es wurden neu aufgenommen die Tunnvereine Guts Muths Halle
Markröhlitz Oppin Osmünde Leiſtling Frieſen Löbejün Gut Heil
Naumburg und Oſterfeld ſo daß der Gau nun 78 Vereine umfaßt
Es ſtanden zur Verhandlung 1 Gauangelegenheiten Die Gaukaſſe weiſt eine Einnahme von 1011,93 Mk eine Kusgabe von 531,11 Mk

mithin einen Beſtand von 480,82 Mk auf Das diesjährige Gau
turnfeſt wird in Naumburg am 11 Auguſt ſtattfinden zur Beurtheilung
der dabei auszuführenden Wettübungen wurden 70 Kampfrichter gewählt
Als Abgeordneter zum Deutſchen Turntage in Eßlingen wurde Herr
Edner als Stellvertreter die Herren Schnurpfeil und Benneke be
v

Er will daß wir nobel werden
wünſcht mein Sohn
Despréaux durch den Ton und die Familiarität der

Marſchallin verletzt antwortete mit ſeiner ſcharfen und
impertinenten Kopfſtimme

Seine Majeſtät hat Recht wenn er in ſeinem Reiche
den Zauber der Diſtinktion und der Eleganz eines gebildeten
Hofes wieder aufblühen laſſen will Frau Marſchallin Jch
bin der reſpektvolle Jnterpret ſeines Willens Darf ich er
fahren was Sie in der Kunſt der Eleganz ſich beſonders aneignen wollen um Seine Majeſtät zu beßriedigen

Alſo hör an Schlingel Dienstag iſt bei Hof großer
Ball es ſoll eine Gavotte getanzt werden mir ſcheint die
ward auch unter dem Tyrannen getanzt Der Kaiſer will
daß wir die Gavotte können

Frau Marſchallin die Gavotte iſt eine ſehr ſchwierige
Sache man muß dazu Anlage haben vielleicht wird
es mir nicht gelingen Sie dieſen Tanz zu lehren der der
Dauphine ſo beſonders gefiel ſagte Despréaux mit er
künſtelter Beſcheidenheit

Verſuchen wir es nur O wenn es ſich nur um den
Kaiſer handelte läge mir nichts daran Er hat ſich nicht
darum gekümmert ob ich die Gavotte tauze als ich ſeine
Wäſche wuſch aber Lefebvre will es haben und ſiehſt
Du Kleiner was mein Mann will das will ich auch Ja
dagegen läßt ſich nichts ſagen Lefebvre und ich wir ſind
wie zwei Finger an einer Hand Alſo vorwärts Männchen
zur Gavotte Wie ſtelle ich die Beine

Und die Sans Géne ſpreizte die Beine auseinander und
ſchlug mit dem rechten Fuß derb auf das Parkett wie bei
einem Waffengang

Despréaux zuckte unmerklich die Achſeln und ſtieß einen
Seufzer aus

Jm Herzen beklagte der ariſtokratiſche Theatertänzer die
vulgären Zeiten und den Zwang in dem er ſich befand
ehemalige Wäſcherinnen die dank des Sieges große mächtige

Verſtehſt Du was er

General Anzeiger ſar Halle und ven Saalkreis
t Nach Erfurt zum Kreisturntage werden entſendet die Herren

ner Schnurpfeil Benneke Artus Gerhardt Reuter und Dr Rüffer
während als Stellvertreter event eintreten die Herren Löffler Seebach
Stoppe Lommel Grelling Tiemann und Baldauf Ein Antrag die
rechtzeitige Einrichtung von Mu e innerhalb des Gaues undBe Gaſfung der Mittel zu deren Entſendung wurde angenommen ebenſo

ein ſolcher daß auf Gauturnfeſten das Wettturnen in 2 Klaſſen für
ſchwächere und beſte Kräfte getrennt eingerichtet werden ſollte abgelehnt
dagegen ein anderer Antrag die Theilnahme an den Vorturnerſtunden
nur Vorturnern die ſich als ſolche ſchriftlich ausweiſen können zu ge
ſtatten Sodann wurde noch die Erhöhung der Diäten für die Gau
und m n r lieder wie für die Bezirksturnwarte feſteſetzt Den Vereinen wurde die Anſchaffung von eipfohlen

a ſich ſolche beim Turnfeſte in Naumburg als nöthig erweiſen würden
2 Unfallkaſſenſachen Es ergab ſich eine Einnahme von
3865,84 Mk eine Ausgabe von 618,11 Mk ſo daß ein Vermögen
vorhanden iſt von 3247,73 Mk Als Jahresbeitrag für Kopf und Jahr
wurden wieder 20 Pfg feſtgeſetzt Es kamen in dieſem Jahre 35 Un
fälle vor die mit 575 Mk zu entſchädigen waren Es wurde den
Vorturnern recht ans Herz gelegt für Hilfeſtellung beim Turnen mehr
einzutreten um die Unfälle zu vermindern Ein Antrag die paſſiven
Mitglieder der Vereine von der Zahlung der Unfallkaſſenbeiträge zu
befreien wurde abgelehnt

Stolze ſche Stenographie Der Stolze ſche Stenographen
Verein eröffnet morgen Dienstag Abends 8 Uhr im Freybergbräu
kl Märkerſtraße einen neuen Unterrichtsabſchnitt für Damen An
meldungen werden beim Beginn des Unterrichts noch entgegen
genommen

Der Stammtiſch der Alten Deutſchen veranſtaltet am
20 d Mts Abends im Prinz Karl zum Beſten des Krieger
waiſenhauſes in Römhild ein Concert Jn Anbetracht des guten Zweckes
iſt eine rege Betheiligung ſehr erwünſcht

Aus der Umgebung
Eisleben 17 Februar Erderſchütterung Geſtern

Nachmittag kurz vor 2 Uhr wurde hier abermals eine ungemein ſtarke
Erderſchütterung vermuthlich von Einſtürzen in ausgelaugten Hohl
räumen des Erdinnern herrührend verſpürt

th Helbra 17 Februar Apotheke Die hieſige Avotheke
die bekanntlich eine Filialapotheke der Mansfelder iſt wird wie wir
bereits meldeten mit dem 1 April ſelbſtſtändig werden Vom
Miniſterium war dieſer Termin urſprünglich auf den 1 Juli feſtgeſetzt
da aber Herr Bernard in Mansfeld der ſeitherige Beſitzer unſerer

iliale verkauft hat und die Mutterapotheke ſchon am 1 April in die
ände des Apothekers Hammacher aus Berlin übergeht ſo iſt der Termin

der Trennung der hieſigen von der Mansfelder Apotheke auch auf den
1 April verlegt Eine Ausſchreibung iſt bis dato nicht erfolgt doch
wird ſie in nächſter Zeit erwartet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aunufgeboten
16 Februar Der t er Kopf und Emilie Zahn Georg

ſtraße 4 und Hermannſtraße 36 Der Handarbeiter Guſtav Maye und
Anna Thurm Parkſtraße 22 und Bennſtedt Der Fernſchreibekunſtbeſliſſene
Guſtav Zahn und Luiſe Graſemann Frieſenſtraße 17 und Hettſtedt Der
Bildhauer und Modelleur Robert Kunze und Karoline Schwetke Halle und
Malchin Der Handarbeiter Richard Jordan und Johanne Holzhauſen
Hohenmölſen

Eheſchlieſzungen
16 Februar Der MilitärAnwärter Karl re und Alwine Book Hedwig

r und Wengelsdorf Der Tiſchler Karl Sievers und Marie Heßler
eipzigerſtraße 14 und Parkſtraße 14 Der Maſchinenmeiſter Friedrich

Wilde und Amalie Booſt Saalberg 21 Der Geſchirrführer Otto Fahro
und Thereſe Füchſel 13 Der Güterbodenarbeiter Otto Kunert
und Martha Kramp Parkſtraße 22

Geboren
16 Februar Dem Handarbeiter Karl Geiſt Zwillinge Eliſabeth Margarethe

und Friedrich Karl Mühlberg 1 Dem Handarbeiter Karl Keßler eine T
Pauline Bertha Brandenburgerſtraße 4 Dem Zeug und Blechſchmied
Bruno Bauer eine T Wilhelmine Martha Freudenplan 4 Dem Gärtner
rn Wiebach eine T Anna Emmy Händelſtraße 29 Dem Tiſchler

ermann Thomas eine T Jda Lina Lindenſtraße 72 Dem Tiſchler
Richard Bauer ein S Hermann Franz Brüderſtraße 10 Dem Ziegelei
beſitzer Richard Seelmann ein EntbindungsJnſtitut Dem Muſiker Otto
Trentzſch ein S Ottomar Siegfried Geiſtſtraße 30 Dem Univerſitäts
Profeſſor Dr med Maximilian Oberſt eine Merſeburger Chauſſee 8

Geſtorben
16 Februar Des verſtorbenen r r Karl Rockſtroh T Minna

3 W Diakoniſſenhaus Des herrſchaftlichen Diener Otto Schulz T Anna
1 Barfüßerſtraße 12 Des Handarbeiter Wilhelm Reiße T Klara
3 Weingärten 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 18 Febrnar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das diesjährige Feſt
mahl für die Mitglieder des Brandenburgiſchen Provinzial
landtags beim Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg
Achenbach findet am 23 d Mts ſtatt und es hat auch der
Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt Jn früheren Jahren hat be

19 Februar Seite 3
kanntlich der Kaiſer bei Gelegenheit dieſer Mahle hochpolitiſche
Reden gehalten und man glaubt daß er das auch diesmal wieder

thun wird Das Befinden des Kaiſers hat ſich gebeſſert
Wahrſcheinlich werden von morgen ab die regelmäßigen Vorträge
entgegen genommen werden Jn Centrumskreiſen verlanket das
Centrum werde wahrſcheinlich von den im Marine Etat ge
forderten neuen kleinen Kreuzern drei bewilligen den vierten
dagegen nicht Es ſchweben augenblicklich Verhandlungen zwiſchen
dem Chef des ReichsMarineamts und den Führern der Centrums

partei Man ſchätzt in Abgeordnetenkreiſen die Mehreinnahmen
welche ſich mit Jnkrafttreten der Zolltarif Novelle ergeben
werden auf jährlich 5 bis 600 000 Mark Wie man hört
will Giolitti nächſten Donnerstag nach Rom zurückreiſen um
der Aufforderung des Unterſuchungsrichters zum perſönlichen Er
ſcheinen Folge zu leiſten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
s Berlin 18 Februar Der Kaiſer empfing heute Vor

mittag die Abordnung des Bundes der Landwirthe Der
Audienz wohnten der Chef des Civilkabinets ferner der Landwirth
ſchaftsminiſter v Hammerſtein und der Miniſter v Köller bei

Kaſſel 18 Februar Der frühere Reichstagsabgeordnete
Bähr iſt heute geſtorben

Petersburg 18 Februar Der Zar hat vorgeſtern den
Berliner Botſchafter Fürſten Lobanow empfangen

London 18 Februar Einer Times Meldung aus Kobe
zufolge hat der König von Korea die Demiſſion des Kabinets
nicht angenommen

Yokohama 18 Februar Eine amtliche Depeſche des
Marſchalls Oy am a vom 14 Februar meldet die am 13 d M
erfolgte Kapitulation der chineſiſchen Forts und der chineſiſchen
Kriegsſchiffe Der Kommandant des erſten japaniſchen Armee
korps telegraphirte Folgendes 15000 Chineſen griffen unter
ſtützt durch das Feuer von 12 Kanonen Haitſcheng an wobei
ſie konzentriſch auf drei verſchiedenen Wegen vordrangen Sie
wurden unter großen Verluſten zurückgeworfen und ließen mehr als
100 Todte auf dem Kampfplatze zurück Die Japaner hatten nur
einen Verluſt von 3 Todten und 2 Verwundeten

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Karlsbad 18 Februar Jm Keller des ſogenannten

Hauſes Vindobona in der Franz Joſephſtraße iſt geſtern eine neue
Quelle aufgebrochen

Arco 18 Februar Erzherzog Albrecht liegt ſeit geſtern
Abend in Bewußtloſigkeit Die Herzthätigkeit iſt noch mehr ver
mindert als bisher Die Enkel des Erzherzogs die Erzherzöge
Albrecht und Robert von Württemberg ſind hier eingetroffen
Kaiſer Franz Joſeph reiſt erſt heute von Mentone ab wird
jedoch nicht wieder dorthin zurückkehren ſondern ſich direkt nach
Wien begeben

Paris 18 Februar Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß der
neue italieniſche Botſchafter Tornielli mit ausgedehnten Voll
machten zum Abſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen Frank
reich und Jtalien verſehen iſt

Altona 17 Februar Gegen 18 Bewohner Altonas iſt
wegen anarchiſtiſcher Umtriebe und Geheimbündelei Anklage er
hoben worden

Brüſſel 17 Februar Wie verlautet bietet Frankreich dem
Könige falls Belgien die Einverleibung des Kongoſtaates ablehnt
einen Kaufpreis von 300 Millionen

Wafhington 17 Februar Der Senat berieth geſtern die
Ausgabe von Obligationen Hill ſagte er freue ſich über die
Reſolution des Deutſchen Reichstages zu Gunſten einer
internationalen Münzkonferenz
habe nicht die Wahrheit geſprochen als er ſagte er wolle die Parität
zwiſchen Gold und Silber aufrecht erhalten Cleveland und die Roth
ſchilds verdienten keine Beachtung weil ſie den Kredit Amerikas hätten
anſchwärzen wollen Wolcott meint das Votum des Deutſchen Reichs
tages deute auf einen Wechſel der Meinungen zu Gunſten des Silbers
hin Hill erwiderte darauf er habe die Rothſchilds nicht vertheidigen
wollen Cleveland ſei durch die Geſetze gebunden der Kongreß habe
ihm ſeine Mithilfe verſagt es ſei unmöglich die nothwendigen großen
Summen auf andere Weiſe zu beſchaffen

Vorausſichtliches Wetter am 19 Februar 1895
Bei nördlichem Winde und ernentem Schneefall etwas

gelinderes vorwiegend trübes Winterwetter

e geworden ſchöne Manieren und die Gabvotte zu
ehren

Er trat ungeduldig auf Catherine zu richtete ſachte ihren
Körper gerade und fragte

Haben Sie ſchon getanzt Madame
O ja früher im Vanxhall
Kenne ich nicht ſagte Despréaux die Lippen zuſammen

beißend und welche Tänze haben Sie damals getanzt
Die Courante die Povane die Treniſe Monaco Menuet

Nein die Fricaſſs
Despréanux fuhr in die Höhe
Der Tanz der Packträger und Wäſcherinnen murmelte

er verzweifelt
Jch habe ihn zum erſtenmal mit Lefebvre getanzt da

bei haben wir uns kennen gelernt und ſo haben wir uns
ſpäter geheirathet

Der Profeſſor der Eleganz ſchüttelte melancholiſch den
Kopf als wollte er ſagen Jn welche Welt habe ich mich
verirrt ich der Tanzlehrer der Dauphine Und dann
machte er ſich mit einer Art von Schmerz daran Catherine
Sans Géne die Elemente des edlen Tanzes zu lehren welchen

bei ſeinen Hoffeſten wieder zu Ehren bringen
wollte

II

Der Donnerſchlag
Catherine mühte ſich ab die Arme auszuſtrecken die Knie

z beugen ſich zu biegen und die Füße regelmäßig nach dem
hythmus der kreiſchenden Violine Despréaux der eine Arie

an Poſtillon ſpielte auszuſtrecken als die Thüre ſich heftig
nete

Lefebvre erſchien Er war in großer Uniform ganz
mit Goldſtickereien beſetzt der große Federhut en colonne
aufgeſetzt da ſich Napoleon das Recht reſervirte den Hut
zu tragen ſo wie ihn die Nachwelt immer ſieht in dem
grauen Ueberrock zu Pferde auf dem Marſche beim Bivouak

22
eingeſchlafen oder bei Regensburg verwundet Der Stern
des großen Adler Ordens auf ſeiner Bruſt funkelte in
Diamanten der Cordon des St Ludwig Ordens durchſchnitt
ſeine goldverſchnürte Marſchallsuniform Lefebvre ſchien in
heftiger Erregung zu ſein

Das iſt ſchön rief er eintretend und wie betrunken
in höchſter Erregung warf er den Hut auf die Erde und
ſchrie Es lebe der Kaiſer

Dann lief er auf ſeine Frau zu umarmte ſie und drückte
ſie an die Bruſt

Um Gottes willen was giebt es ſagte Catherine
Despréaux das leichte Entre chat unterbrechend das er

ſeiner widerſpenſtigen Schülerin zu zeigen bemüht war trat
vor und fragte das Knie neigend

Herr Marſchall iſt der Kaiſer vielleicht geſtorben
Statt aller Autwort verſetzte ihm Lefebvre einen kräftigen

uhrop der den Tanzlehrer in der unteren Region des
ückens traf und ihn in einer von den Regeln der choreo

graphiſchen Kunſt nicht vorgeſehenen Art pirouettiren ließ
Despréaux richtete ſich mühſam auf und ſagte ſich mit

größter Anmuth verbengend
Der Herr Marſchall meint 2
Lefebvre bernhige Dich doch Sage was iſt geſchehen

Despréaux fragt Dich ob der Kaiſer todt iſt Das iſt
ja nicht möglich

Nein das iſt nicht möglich DerfKaiſer iſt nicht todt
er kann nicht ſterben der Kaiſer wird nie ſterben Es
handelt ſich um etwas anderes Catherine wir marſchiren

Wohin mein Schatz Das heißt Herr Marſchall
verbeſſerte ſich Catherine indem fie einen ironiſchen Seiten
blick auf den verblüfften Despréaux warf

Jch weiß nicht wohin wie gehen aber wir marſchiren
und zwar ſofort Jch glaube es geht nach Berlin

Fortſetzung folgt

Wolcott erklärte Cleveland
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J ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert Großartige Answaljl
die Körvperzunahme ſtärkt den Knochenbau und

b S das T a re nie A Lina Gr Steine bafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen 8 ſtraße 2
Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten
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behält ſelbſt ſprödes Haar bei jedem Wetter
Transpirat 2c durch einf Anwendung von S

Capillaricin Kräuſel Eſſenz u
Vorſicht vor ſchwindelhaften Nachahmungen S
welche per Nachnahme anpreiſen Original
u Theilflacons Al 75 et 50 echt bei J
A v Gunaltieri Neunhäuſer 3
Herm Petsch Leipzigerſtr 27

re setcecsocerees

Loos Loose à 1 Mark 11 Loose ur 10 Marx 28 Loose für 25 Mark Porto und Tigte 20 Pfg extra sind zu beziehen durch F A Schrader Hannover Gr Pack
Zu haben in Halle a Ss bei J Barck Co Richard Schrödel und den übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufstellen r 7 29 e

H

General Depot Schiffbauerdamm 16 Berlin NW

Garantirt 7 d
Stearinlichte sohne u

Jedes Licht trägt meine Firma
pr Pfd 75 bei 5 Pfd 70

Georg Zeising
S

m r Maſchinen
Ernſt Koch Dieskan

Schmiedemſtr u Maſchinenbauer

Bitte ausschneiden und einsonden
An äie Firma

Kiür berg Comp
in Gräfrath
be Solingen

Der
Unterzeichnete bittet

um Franko Zusendung von 1 Stück
Tasohenmesser wie obige Zeichnung mit

2 äehten Stablklingen und Korkziehber Heft fein Schildpatt
iwitirt alles hochfein polirt und verpflichtet sieh hierfür den Be

trag von 20 Mark innerhalb 8 Tagen einzusenden oder das Messer in
gleicher Frist zu retourniren

Name

Uimsonst Versenden wir an Jedermann unseren Pracht

Ontalog Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämmtlichen Sollinger

Tafelmessern Taschenmessern Rasirmessern Brod Schlacht Gemüse
Hack und Wlegemessern allen Sorten Soheeren sowie Revolvern Garten
büeohsen Pistolen Jagdgewehren und Munition Ferner beste und billigste

Bezugsquelle in sämmtlichen Fernrohren Feldsteohern Opernglüsern
Lapen Compassen Mloroscopen

Erstes und ältestes Geschäft am Platze welches
direkt an Private liefert

S m J r tsen vo Paketen und Düten Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken
Fabril vyylerilhee Nährmittel Herrenſtraße 1 Wo Kinderſegen en

Sieſta 3 23 Hamburg
7Carl Koch s

ſowie in allen r und

m x c z 3Susse NMoedicinal Vngar Weine
à Orig Flaſche 25 50 2 50 3 4 5 u 6 Mk von den anerkannt beſten Bezugsquellen direkt eingeführt empfiehlt

Johannes Grün Weingroßhandlung Rathhausſtr 7 Fernſpr 271

Feine Junge Erbsen Fgr
Junge Erbson mitteiſein

23 Feiner Stangenspargel 1353
Stangenspargel

empfehlen als be nd2rs preiswerth

Sprengel Rimnlk
Leipzigerſtr 2 G Telephon 414

Kein Husten mer
Bei Huſten Hals und Bruſtleiden Verſchleimnnſind die in jedem deutſchen halt bekannten L Athemneoty

Carl Koch ſchen Zwiebelbonbons
das bewährteſte und beſſe Genußmittel

Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Onrl Kochden Apotheken ſowie i in den Verkaufſtellen meiner Näbezviekack renkraffe L t
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